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Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird vorausſichtlich nach dem Beſuch der
Düſſeldorfer Ausſtellung auf Välla Hü gel eintreffen und die
Kruppf iche Fabrik beſuchen welch letztere Reiſe mit den
bevorſtehenden Neuernngen bei der Feldartillerie im Zuſammen
hang ſtehen dürfte

König Otto von BVayern über deſſen Vefinden alljähr
lich um die Zeit des Oſterfeſtes die unhaltbarſten Nachrichten
verbreitet zn werden pflegen zeigt in ſeinem Krankheitszuſtande
keinerlei Veränderung Wenn bei der Krankheit des
Königs eine abſolute Gleichmäßigkeit im phyſiſchen und pſychi
ſchen Befinden ohne irgendwelche beſonderen Krankheits
erſcheinungen als der befriedigendſte Zuſtand erklärt werden
muß ſo giebt das derzeitige Befinden nach den M N zu
einer ſolchen Befriedigung allen Anlaß Jn ſonnigen Stunden
begiebt ſich der König zur Zeit ins Freie was jedesmal anf das
körperliche Befinden einen wohlthuenden Einfluß äußert Der
Pflege des Königs wird nnausgeſetzt die peinlichſte Aufmerkſam
keit zugewendet

Großherzvg und Sozialdemolrut
Dieſe Zuſammenſtellung verurſacht unſeren Scharfmachern eine

gelinde Gänſehaut Wie von vornherein zu erwarten ſtand
können ſie ſich über die neuerliche Thatſache daß der Groß
herzog von Heſſen ſich durch den vorjährigen Entrüſtungs
ſturm nicht hat abhalten laſſen erneut mit dem ſozial
demokratiſchen Landtagsab geordneten Ulrich der
Unterhaltung zu pflegen und im Laufe dieſer Unterhaltung
ſögar über das in konſervativen Kreiſen zum Ausdruck ge
kommene Entſetzen zu ſcherzen nicht beruhigen Obwohl ſchon
faſt zwei Wochen darüber vergangen ſind ſpukt das unerhörte
Ereigniß noch immer in ihrer Preſſe und hat ſie anſcheinend
ſogar der vernünftigen Erwägung beraubt Wenigſtens könnte
man geneigt ſein das anzunehmen wenn man lieſt wie in den
Hamb Nachr einem Blatte das früher leidlich vernünftig

und während es von Bismarck inſpirirt wurde wiederholt ſogar
ſehr vernünſtige politiſche Eingebungen hatte der Verſuch ge
macht wird dem vorunrtheilsfreien Großherzog einen Ver
faſſungsbruch zu unterſtellen und ihm wenn auch in ver
ſteckter Form mit der Kaſſirung ſeines Thrones durch
die Reichsgewalt zu drohen falls er fortfährt ſozialpolitiſche
Frenndſchaften zu pflegen Nach dieſer Richtung hin wird
nämlich in dem nattionalliberal konſervativen Blatte aus
geführt

Jm Eingang zur Reichsverfaſſung heißt es die im einzelnen
aufgeführten Bundesfürſten uſw ſchlöſſen einen ewigen
Bund zum Schutze des Bundesgebietes und des innerhalb
deſſelben giltigen Rechts ſowie zur Pflege der Wohlfahrt des
deutſchen Volkes Die Sozialdemokratie aber will eben dieſes
innerhalb des Bundesgebietes giltige Recht umſtoßen ſowohl
das öffentliche wie das private ſie will die Monarchie ſo
gut abſchaffen wie die jetzigen Formen des Eigenthums und
des Erwerbes Wir müſſen dabei beharren daß ſich
ein Bundesfürſt der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete in dieſer Weiſe auszeichnet in inneren
Widerſpruch zu den Zwecken des ewigen Bundes
ſetzt den ſeine Vorfahren feierlich geſchloſſen haben und
deren Verpflichtung er übernommen hat

Die Frage welche Mittel ſich im Deutſchen Reiche dar
bieten um einer drohenden Verſozialdemokrati
ſirung eines BVundesſtaates unter Patronage
des eigenen Landesherrn vorzubeugen haben wir in
unſerem erſten Artikel nicht erörtert da ſie zum Glück bisher
rein akademiſcher Natur iſt aber da die Frankfurter Zeitung
ſie einmal wenn auch in ganz ſchieſer und entſtellender Weiſe
angeſchnitten hat wollen wir mit unſerer Anſicht auch nicht
zurückhalten Man braucht ſich nur an die Stelle eines
welfiſchen einen ſozialiſtenfrenndlichen Landesherrn zu

denken um ein Einſchreiten des Reiches im Falle einer
wirklichen Gefahr ohne weiteres als zuläſſig undvollauf gerechtfertigt zu erkennen

Man ſollte es kaum für möglich halten daß ein ernſtes
politiſches Vlatt und als ſolches wollen doch die Hamb
Nachr gelten ſich zu derartigen geradezu herausgeſagt
unſinnigen Anſchauungen verirren kann Denn unſinnig iſt die
Deduktion vom erſten bis zum letzten Buchſtaben und die jetzigen
Leiter des Hamburger Blattes ſind um ihre politiſche und
juriſtiſche Weisheit wahrlich nicht zu beneiden Man thäte
ihnen deshalb auch zu viel Ehre an ſie ernſt zu nehmen und
einer ernſthaften Widerlegung zu würdigen nur das bleibt
intereſſant an ihnen daß ſie zeigen wie unter Umſtänden die
Erbpächter monarchiſcher Geſinnung gegen einen Monarchen
vorzugehen wünſchen wenn er nicht in jedem Sozialdemokraten
einen Umſturzmann und ſeinen geſchworenen Feind ſehen will
Der Großherzog wird in ſeinem Lande vielleicht einigermaßen
Beſcheid wiſſen und die Geſinnung ſeines Volkes kennen Er
wird dann wiſſen daß die Sozialdemokratie mit 48,942 Wählern
die weitaus ſtärkſte aller Parteien im heſſiſchen Lande iſt wie
ſie es mit 2,107,076 Wählern dle ſtärkſte im Reich iſt Wenn
das alles Feinde der Monarchie wären es wäre traurig um die
Zukunft der Fürſtenhänſer in Deutſchland beſtellt

Den Verliner Ueber Agrariern
die ſich immer kühnlicher vermeſſen den Ton für alles was die
Regierung zu khun und zu laſſen hat angeben zu wollen wird
jetzt ſeitens eines gut konſervativen Blattes einmal mit herz
erſriſchender Deutlichkeit der Text geleſen Seit Jahr und Tag
ſchon begleitet das Organ des Bundes der Landwirthe mit
hämiſchen Gloſſen die künſtlichen Jnduſtrialiſirungs
verſuche des Oberpräſiderten v Goßler in Weſtpreußen
und vor wenigen Tagen noch ſuchte das agrariſche Blatt aber
mals in langathmigen Ausführungen dieſe Bemühungen des
Herrn v Goßler durch die Jnſinnation zu diskreditiren es
habe den Anſchein als ob dieſe Jnduſtrialiſirung die ge
ſammten Kräfte der Verwaltung in Anſoruch nimmt ſo daß

andere traurige Verhältniſſe insbeſondere auf dem platten

Lande der Aufmerkſamkeit der Regierung vollkommen
entgehen oder daß wenn dieſe Aufmerkſamkeit durch die be
theiligten Perſönlichkeiten erregt wird das platte Land als
4nwantité négligeable behandelt wird Die Tendenzdieſer verſteckten Bosheit iſt ſehr durchſichtig und wird auch in
unbefangen urtheilenden konſervativen Kreiſen Weſtpreußens
derart klar durchſchaut daß die konſervative Elbinger Ztg
der Dentſchen Tagesztg ganz gehörig den Kopf wäſcht indem
ſie auf das Geſchreibſel des Bundesorgans folgendermaßen
replizirt

Es iſt nicht das erſte mal daß Herr Oberpräſident
v Goßler von dieſer Seite aus angerempelt wird
Während in der ganzen Provinz völlige Einſtimmigkeit
darüber herrſcht daß ſich Excellenz v Goßler um die kulturelle
Hebung Weſtpreußens bedentende Verdienſte erworben hat
und noch fortgeſetzt aufs eifrigſte beſtrebt iſt all ſeinen weit
reichenden Einfluß zum Wohle der Provinz in die Wagſchale
zu werfen glauben ihm gewiſſe Berliner Ueber Agrarier
Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen wenn ſie wieder und
immer wieder von künſtlichen Jnduſtrialiſirnngsverſuchen
faſeln Leute die von den Verhältniſſen in unſerer Provinz
offenbar keine Ahnung haben ſprechen von einer ganz über
flüſſigen Beunruhigung nicht nur in der Landwirthſchaft
ſondern auch in der alkeingeſeſſenen Jnduſtrie die durch dieſe
gewerblichen Neuſchöpſungen entſtanden ſein ſoll Merkwürdig
daß man in der Provinz ſelbſt von dieſer Beunruhigung nichts
verſpürt Die Berliner Windmacher überſchätzen
ihre Lungenkraft ganz gewaltig wenn ſie glauben Herrn
v Goßler mit ihren lächerlichen Beſchwerden über eine
bei uns angeblich gezüchtete Treibhausinduſtrie hin weg
wehen zu können Dieſe Ueberſchätzung mag den Herren
wohl ſchon ſelbſt zum Bewußtſein gekommen ſein denn jetzt
verſucht man es zur Abwechslung mal mit Beſchwerden über
polniſche Uebergriffe Dieſe Beſchwerden haben vielleicht eine
gewiſſe Berechtigung zweifellos aber ſind ſie gewaltig auf
gebauſcht und keinesfalls geeignet als Sturmbock gegen das
Danziger Oberpräſidium ausgenutzt zu werden Es iſt rund
herausgeſagt eine Unverfrorenheit ſondergleichen
Excell v Goßler vorzuwerfen daß die Angelegenheiten der
neuen Danziger Jnduſtrie ſeine Kräfte derart in Anſpruch
nehmen daß unterdeſſen auf dem platten Lande traurige
Verhältniſſe Platz greifen daß überhaupt das platte Land
von ihm vennachläſſigt werde Wenn irgendwo in weſt
preußiſchen Landen traurige Verhältniſſe herrſchen
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über die der Preßtribun des Bundes der Landwirthe in ſeine
Eifer der Welt ſeine Furchtloſigkeit zu zeigen vollſtändig hin
wegſieht obgleich die befreundeten konſervativen Organe ihren
Ausfall hente noch nicht ganz überwunden haben Jn der Regel
pflegt aber lautes Schreien nichts anderes zu ſein als das
Prodnkt ängſtlicher Empfindungen die man auf dieſe Weiſe zu
bannen ſucht Und man hat in der That Angſt in den agrariſchen

Reihen daß der Feld zug gegen die erwerbenden die arbeitenden
Klaſſen kläglich ſcheitern und damit der ganze Bund und
die auf ihn gegründeten Exiſtenzen ihren Boden verlieren werden
Dieſe Angſt aber iſt durchaus gerechtfertigt

Auf der ruſſiſchen Grenzſtation Alexand rowo bei Thorn
wurden drei höhere ruſſiſche Offiziere verhaftet
die auf der Reiſe von Warſchau nach Berlin begriffen waren
Sie reiſten polniſchen Blättern zufolge auf reichsdentſche Päſſe

Anſcheinend hängt dieſe Verhaftung mit der geheimniß
n Hochverraths Affäre des Oberſten Grimm zu

ammen

Volkswirthſchaftliches

Das Kriegsminiſterinm und das Miniſterium
für Landwirthſchaft haben für die beſten in Teutchland
hergeſtellten Vorſpannmaſchinen mit Spirirus
motorx ein Preisausſchreiben erlaſſen Als erſter Preis
ſind 10,000 M als zweiter 5000 und als dritter 2500 M aus
geſetzt Die Maſchine ſoll 24 Stunden fahren können ohne
Ausbeſſerungen oder Reinigungen erforderlich zu machen
Bezüglich des Betriebsſtoffes iſt Bedingung daß der Motor in
erſter Linie mit Spiritus und zwar möglichſt ohne fremde
Beimiſchung gleichmäßig und wirthſchaftlich arbeitet und
daß dieſer Betrieb keinen ſchädlichen Einfluß auf den Motor
ausübt Es wird ferner gefordert daß der Motor ſtets ſofor
tige Belriebsbereitſchaft beſitzt zum Anlaſſen Benzin c in
kleinen Mengen mitzuführen iſt zuläſſig Erwünſcht iſt es
Einrichtungen zu treffen für die Verwendung beliebiger für
Exploſtons Motoren in Frage kommender Stoffe event unter
Anwendung verſchiedener Vergaſer die aber leicht auswechſelbar
ſein müſſen Bezüglich der Anordnung des Motors wird keine
Vorſchrift gegeben als daß er dem neueſten Stande der
Technik des Motorbanes entſprechen und elektriſche Zün
dung mit eigener Stromerzengung beſitzen muß Bei Ve
urtheilung der Brauchbarkeit der in Wettbewerb tretenden
Jahrzeuge werden beſonders berückſichtigt a Verhältniß desſo dürften deren Urheber ſicherlich eher unter den Freunden

der Dentſchen Tageszeitung als im Danziger Ober
präſidium zu ſuchen ſein Es iſt gerade Herrn v Goßler zu
danken daß er mit ſeltener Thatkraft und Arbeitsfreudigkeit
vom erſten Tage an da er in Danzig einzog auf die Beſſerung
ſolcher traurigen Verhältniſſe bedacht war Wenn da jetzt
ein Berliner Naſeweis kommt um Herrn v Goßler zu
einer thatkräftigeren Verwaltung anzuſpornen um ihm zu
ſagen daß er doch nun ſchon ſo lange in der Provinz thätig
ſei daß man ihm eigentlich eine gründliche Kenntniß des
Landes zutrauen ſollte ſo iſt das einem ſo alten verdienten
Beamten gegenüber eine Arroganz die wohl nicht näher
charakteriſirt zu werden braucht Man verbittet ſich in
Weſtprenßen derartige die giftige Spitze nur ſchlecht ver
hüllende Anregungen da man hier ſelbſt weiß wie viel
überall noch zu beſſern und zu helfen iſt

Eine derart derbe Abfertigung iſt dem Bundesorgan von kon
ſervativer Seite ſchon lange nicht zu theil geworden ob es etwas
nützen wird erſcheint freilich mehr als zweifelhaft Belehrungen
von anderer Seite erklärte das agrariſche Blatt erſt kürzlich
noch in hochmüthigem Tone müſſe es ein für allemal ablehnen
Es ſind in der That ſehr unzugängliche Leute unſere Ueber
Agrarier

Politiſches
Mit der Thatſache daß der Zolltarifentwurf falls er

nicht etwa von der Regierung zurückgezogen wird unter allen
Umſtänden zur Parole der kommenden Neuwahlen
werden wird ſöhnt ſich jetzt auch die Dtſch Tgsztg aus
Aber ſie hat nicht etwa Angſt daß dieſe Parole zu Ungunſten
der Agrarier wirken würde ſondern ſie hofft eher das Gegen
theil von ihr und iſt in dieſer Hoffnung bereits auf dem Stand
punkte angelangt daß ſie in dem kommenden Wahlkampfe die
einzige Möglichkeit zur Löſung der wirtbhſchaft
lichen Frage erblickt

Wir ſind der Ueberzeugung, ſchreibt das VBlatt daß ein
Wahlkampf unter dem Zeichen des Zolltarifs eine er
wünſchte Klärung bringen muß und wird und ſcheuen
uns keineswegs davor die Angriffe von Sozialdemokratie und
Mancheſterthum zurückzuweiſen Die Klärung wird in dem
Sinne erfolgen daß die nnent ſchloſſenen Elemente
anf ſeiten der ſtaatserhaltenden Parteien ſolchen Parla
mentariern Platz machen werden welche mit ihrer ganzen
Kraft für einen genügenden Zollſchutz eintreten
und ſich um das Geſchrei des Gegners nicht kümmern werden
Die Sozialdemokratie wird übrigens in einem ſolchen Wahl
kampfe einen ſchweren Stand inſofern haben als die ein
ſichtigeren Arbeiter keine Neigung haben werden den
Zollſchutz der Jnduſtrie der ihnen lohnende Beſchäftigung
gewährt einzureißen Und der Freiſinn Einige Führer
ohne Soldaten Vor denen ſich fürchten heißt denn doch
dieſer Geſellſchaft gar zuviel Ehre anthun Somit liegt
nicht die geringſte Veranlaſſung vor einem Wahl
kampfe aus dem Wege zu gehen der wie die Dinge
nun einmal durch die Schuld der Regierung ſich geſtaltet
haben die einzige Möglichkeit zur Löſung der wirthſchaftlichen
Frage bietet

Herr Dr Oertel nimmt nach alter Gepflogenheit den Mund
wieder einmal ganz gehörig voll obgleich es nicht allzu lange
her iſt daß er ſich mit allen Kräften beſtrebt zeigte dahin zu
wirken daß die Zollvorlage noch von dieſem Reichstag erledigt
werde Aber ſolche unentwegte Meinungsänderungen geniren
ihn nicht er bleibt bei dem alten agrariſchen Rezept durch lautes
Schreien und wüſtes Zetern über die thatſächliche Situation
hinwegzutänſchen die derart iſt daß Herr Oertel domit zu
rechnen hat von der freiſinnigen Geſellſchaft bei den Neu
wahlen ganz gehörig auf den großen Mund geklopft zu werden
Das ſollten ihm ſchon die letzten Erſatzwahlen gelehrt haben

Eigengewichts betriebsfertig zum Gewichte der angehängten
Bruttolaſt und Fähigkeit durch Vermehrung des Betriebsgewichts
der Maſchine mittels Ballaſtaufnahme eine entſprechende
Steigerung der Bruttozuglaſt 8 ermöglichen b Verhältniß des
Kanfpreiſes zur Leiſtung erbrauch an Betriebsſtofſen für
1 To Kilom die Zeiten in welchen die vorgeſchriebenen
Tagesleiſtungen erreicht werden bei Jnnehaltung der unter
Ziffer 2 Ware Geſchwindigkeiten e Dauerhaftigkeit
H leichte Handhabung und Lenkbarkeit g Zugänglichkeit der
Theile b Klarheit der geſammten Anordnung Vermeidung
von Geräuſch Geruch und Dampf 2c Die Prüfungsordnung
und alle näheren Beſtimmungen ſind von der Verſuchsabtheilung
der Verkehrstruppen in Berlin zu beziehen

Parlamentariſches
Jn Abgeordnetenkreiſen wird angenommen daß außer dem

Etat der Eiſenbahnvorlage und einigen vom Herrenhanſe an
das Abgeordnetenhaus gelangten beziehungsweiſe zurück
gekommenen Vorlagen wie das Provinzialdotationsgeſetz wicht
viel Poſitives mehr nach Oſtern geſchaffen werden wird
Unter dieſer Vorausſetzung würden unter anderem die ſogenannte
lex Adickes und der Geſetzentwurf betreffend den juriſtiſchen
Vorbereitungsdienſt unter den Tiſch fallen bezüglich deſſen wie
wir im heutigen Morgenblatt ſchon gemeldet ohnehin nicht
ſonderlich viel Neigung zur Annahme beſteht Die Tagung
könnte unter dieſen Umſtänden dann ſchon vor Pfingſten ge
ſchloſſen werden

Purteinachrichten
Auffallenderweiſe bringen ſo ſchreibt die Natlib Korreſp

verſchiedene Zeitungen über die jüngſt in der Zolltarif
Kommiſſion erfolgte Ablehnung des vorgeſchlageuen erhöhten
Tabakzolles die Nachricht daß von den vier Mitgliedern
der nationalliberalen Partei nur der Abg Quentin gegen die
Zollerhöhung geſtimmt habe Die Fachblätter der Tabak
induſtrie die ſich in eine ganz unnöthige Erregung über die
ernente Beunruhigung der Tabak Jnduſtrie hineinarbeiten
ſuchen aus dieſer irrthümlichen Nachricht die Schlußfolgernng
abzuleiten daß die nationalliberale Partei in ihrer
großen Mehrheit für eine Reviſion der Tabak
ſtener zu Gunſten der heimiſchen Tabakbauern ein
treten werde Wir ſtellen demgegenüber feſt daß nur die Ab
geordneten Fitz und Dr Blankenborn mit den vier Konſervativen
für eine Zollerhöhung für Rohtabak auf 100 M geſtimmt
haben erſterer hatte als Vertreter eines pfälzer Wahlkreiſes
den Antrag ſeines rhein heſſiſchen Nachbars des Herrn
von Heyl aufgenommen den Zollſatz aber ſpäter auf 100 M
ermäßigt nachdem der bayriſche Bundesraths Bevollmächtigte
dieſen Satz für erwünſcht erklärt hatte Dr Blankenhorn
ſtimmte für dieſen Satz der einem oft geänßerten Wunſche der
badiſchen Regierung entſpricht Gegen jede Zollerhöhung
erklärten ſich die Abgeordneten Dr Paaſche und Quentin ſie
dürften auch die weit aus größte Zahl ihrer Partei
genoſſen hinter ſich haben da nicht einmal alle Abgeordneten
aus Baden Rheinheſſen und der Pfalz für einen erhöhten Zoll
ſchutz eintreten

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ausweiſungspolitik in Nord Schleswig die

wegen der Sonderlichkeiten und Härten welche dabel in Er
ſcheinung treten vielerſeits verurtheilt wird findet auch nach
dem Fortgang des Herrn v Koeller ihre Fortſetzung So
wurden letzthin vier Dienſtmädchen des irths
Marius Top in Apperſchau ausgewieſen weil ſich ihr Dienſt
herr an däniſchen Agitationen betdeingt haben ſoll Zwei
Arbeiter in Apenrade und Hoſtrupholz die ſeit Jahrzehnten in
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Schteswig wohnen beide ihre Militärdienſtpfticht in Preußen
enügt haben und von denen der eine ſogar den deutſch
ranzöſiſchen Feldzug mitmachte wurden aufgeſordert Niederlaſſung sge uche einznreſchen widrigenfalls ſie ansgewieſen

würden Beide ſind Ernährer ſtarker Familien haben ſich
weder agitatoriſch noch ſonſtwie politiſch hervorgethan und
weigern ſich deshalb auch der Aufforderung Folge zu leiſten
Man darf geſpannt ſein ob die Ausweiſung nun thatſächlich
erfolgen wird Jedenfalls iſt ein derartiges Vorgehen nicht
geeignet der Agitation an der däniſchen Grenze den Boden ab
zugraben

Die badiſche Eiſenbahnverwaltung hat mit denKilometerh deren d in Preußen leider
immer noch vergeblich erſtrebt wird günſtige Erfahrungen
gemacht Jn der Zeit vom 1 Junl bis mit 30 Nov 1901
wurden bei badiſchen Stationen an Kilometerheften 3 Klaſſe
verkauft 41,000 Stück zu 1000 km und 117,000 Stück zu 500 kw
während im Jahre 1900 nur rund 80,000 Stück zu 1000 km ab
geſetzt wurden Der Geſammtabſatz an Kilometerheften 3 Klaſſe
iſt ſomit im Jahre 1901 in der angegebenen Zeit um 78,000
Stück geſtiegen wobei der Abſatz an Kilometerheften zu 1000 km
um 39,000 zurückgegangen iſt Der Geſammtabſatz vom 1 Jan
bis 30 Nov 1900 Wetet Reiſen von 80,000,000 kw gegenüber
von 99,500,000 km in der gleichen Zeit des Jahres 1901

Heer und Flotte
Ueber die militäriſchen Erfahrungen die im Ver

laufe der oſtaſiatiſchen Expedition gemacht wurden
findet ſich in der Kreuzztg ein Bericht aus der Feder des
Oberſtlentnants a D v Haine der mancherlei intereſſante
Feſtſtellungen enthält Bewaffnet war danach das Expeditions
corps mit den neneſten in der Armee vertretenen Modellen von
Gewehr Geſchütz Karabiner und Lanze Obwohl große Gefechte
gegen ebenbürtige Gegner nicht geführt worden ſind ſo genügte
der Verlauf der Expedition doch feſtzuſtellen daß alle Waffen
durchaus kriegsbrauchbar und ganz entſchieden auf der
Höhe der allgemein geſtellten Anforderungen ſtehen Beim
Jnfanterie Gewehr ſteht die Länge des Seitengewehrs nicht
völlig im Einklang mit der Dauerhaftigkeit und Feſtigkeit der
Vorrichtung zum Aufpflanzen deſſelben Auch haben unſere
Leute trotz des als Stichwaffe ſehr geeigneten Seitengewehrs im
Handgemenge noch immer eine unüberwindliche Vor
liebe für den Kolbengebrauch dem ſich der Schaft
des Gewehrs nicht gewachſen zeigte Bezüglich der
kleinkalibrigen Geſchoſſe erklärt v Haine daß ihm mehrere
Fälle erinnerlich ſind in denen die Getroffenen obwohl edle
Theile verletzt waren doch noch längere Zeit lebten Wie in
der Vergangenheit ſo war die Lanze auch jetzt wieder bei
unſerem Gegner beſonders gefürchtet Allerdings ſind die von
ihr verurſachten Wunden geradezu fürchterlich Da die
Lanzenflaggen ſchon aus weiter Ferne erkennbar ſind dürfte es
ſich empfehlen für das Feld allgemein ihre Abnahme von der
Lanze anzuordnen Was hauptſächlich fehlte waren fahrbare
und während des Fahrens heizbare Kochapparate die
vor allem wegen des in ungekochtem Zuſtande genoſſenen
geſundheitsſchädlichen Waſſers der dortigen Gegenden doppelt
nothwendig ſind Ein Theil der ruſſiſchen Truppen war mit
Küchenwagen ausgeſtattet in denen das Eſſen für je eine
Compagnie uſw während des Marſches hergeſtellt wurde und
die auch in der Lage waren das erforderliche Waſſer ab
zukochen

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Habicht
Kommandant Korvetten Kapittin Trummler am 25 März in
Loanda eingetroffen und geht am 29 März nach Kap Lopez in
See S M S Hertha Kommandant Kapitän zur See
Jngenohl iſt am 25 März in Uraga angekommen

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän Stha
mer iſt am 25 März von Tſchifu nach Tongku in See ge
gangen S M S Fürſt Bismarck Kommandant
Kapitän z S Friedrich mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Viceadmiral Geißler an Bord iſt am 26 März in Tfingtau
eingetroffen

S M S Lorel et Kommandant Kapitänlentnant von
Rothkirch und Panthen iſt am 26 März von Piräus nach
Alez andrien in See gegangen S M S Möwe Kom
mandant Kapitänleutnant Seiferling iſt am 26 März in
Townsville angekommen und geht am 1 April nach Matupi in
See

Koloniales
Jm auullichen Kolonialblatt findet ſich eine vervollſtändigte

Statiſtik über die weiße Bevölkerung im Schutz
gebiet von Deutſch Südweſtafrika derzufolge dieſeam 1 Januar 1904 3607 Köpfe ſtark war alſo e das Vor
jahr um 268 zugenommen hatte Die männliche Bevölkerung
belief ſich auf 2675 die weibliche auf 932 Perſonen Von den
2181 männlichen Erwachſenen waren 1763 ledig 418 ver
heirathet Von den 481 weiblichen Erwachſenen waren 194
ledig 377 verheirathet Unter den 945 Kindern waren 494
Knaben 451 Mädchen Mit eingeborenen Frauen waren 36
Weiße verheirathet Die ſtärkſte weiße Bevölkerung zeigt der
Bezirk Windhuk nämlich 9 0 Perſonen darunter 709 männ
lichen und 221 weiblichen Geſchlechts Keetmannshoop hat 854
welße Bewohner darunter 563 männliche Swakopmund zählt
569 weiße darunter jedoch nur 77 weibliche Bewohner Unter
den weißen Bewohnern von Windhnuk befinden ſich 167 Kinder
85 Knaben und 82 Mädchen Keetmannshoop hat 416 Kinder
231 Knaben 185 Mädchen Swakopmund 33 18 und 15 Jn

Gibeon mit 382 Weißen ſind 146 weiblichen Geſchlechts zu
zählen Die Zahl der Kinder beträgt hier 163 darunter 79
Knaben und 84 Mädchen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn einer öffentlichen Verſammlung in Köln in welcher der

Abg Liebermann v Sonnenberg über den Verzweiflungs
kampf der ſchaffenden Stände umihre Exiſtenz ſprach kam es
zu einem regelrechten Tumult Als der Vortragende vom
BProtwuchergeſchrei der Sozialiſten redete dieſes Geſchrei als
eitel Dunſt und Schwindel hinſtellte und das Judenthum als
den Träger des Wucherthums auf dem Lande bezeichnete ſchritt
die Polizei ein worauf die Verſammlung aufgelöſt wurde
Nachdem ein Theil Deutſchland Deutſchland angeſtimmt hatte
ſang der größere Theil die Arbeitermarſeillaiſe Nur durch einjehr beſonnenes Einſchreiten der Polizei wurde ein Aufeinander

prallen der Gemüther verhindert

Ausland
Alarmnachrichten ans Oſtnyſien

Senſationsmacher ſind in Amerika am Werke durch die
Preſſe verkünden zu laſſen in Oſtaſien ſtehe eine ſchwere
Kriſis bevor So beſagt eine Meldung aus New York
die Regierung der Vereinigten Staaten habe ſich in der letzten
Zeit bemüht genaue Nachrichten über die Lage in Oſtaſien zu
erhalten Man dürfe ohne Uebertreibung ſagen daß der größte
Theil dieſer Meldungen aus der letzten Zeit eine gefahrenſchwere
Kriſis für die ganze Welt bevorſtehend erſcheinen laſſe Seit
der Veröffentlichung der ruſſiſch franzöſiſchen Note betrachte
man in Waſhington die Lage nicht mehr ſo optimiſtiſch wie
früher Weitere Nachrichten und die Kenntnißnahme der Be
dingungen des ruſſiſch franzöſiſchen Abkommens über Oſtaſien
wozu ſich der Regierung der V reinigten Staaten Gelegenheit
bot hätten in Waſhington die Ueberzengung daß eine Kriſis
bevorſtehe zur Gewißheit werden laſſen Keine europä e

Macht habe Grund zu der Annahme daß die Vereinigten
Staaten nicht zu den äußerſten Mitteln greifen
werden um ihre Grundſätze bezüglich Chinas zur Gellung zu
bringen

Es braucht wohl nicht erſt betont zu werden daß die amerl
kaniſche Regierung nicht im mindeſten an dieſem lächerlichen
Säbelgeraſſel betheiligt iſt Sie weiß nichts von alledem was
ihr jene Senſationsfabrikanten unterſchieben und würde wohl
nie eine ſolche groteske Wichtigthuerei mitmachen wie ſie ihr in
derartigen Meldungen nachgeſagt wird Selbſtverſtändlich tritt
das New Yorker Senſationsblatt Sun ſofort in Wettbewerb
mit jener eitlen Reklamemacherei und läßt folgende Ente auf
flattern

Betreffs der oſtaſiatiſchen Fragen findet ein wichtiger
diplomatiſcher Schriftwechſel ſtatt der auch von Frank
reich und Rußland ausgehende Umfragen über die Haltung
Deutſchlands Oeſterreichs Jtaliens und der Vereinigten
Staaten umfaßt Die britiſche Regierung legt dieſen Üm
fragen nicht die Bedeutung einer Kriegsgefahr bei An ge
wiſſen Stellen herrſcht dagegen die Anſicht vor daß wenn
Deutſchland und die Vereinigten Staaten die Ver
ſicherung ihrer Nenutralität abgeben würden es zwiſchen denbeiden Fweibünden England und Japan einerſeits und
Frankreich und Rußland andererſeits zum Kriege
kommen könnte Deutſchland hat es endgiltig abgelehnt
ſeine Tentralität zu verbürgen und ſich volle Freiheit des
Handelns gewahrt Mit gleich gutem Grund iſt zu erwarten
daß die Regierung der Vereinigten Staaten eine gleiche Haltung
einnehmen wird
Weder in Berlin noch ſonſtwo an amtlicher Stelle hat ſich

bisher wegen der oſtaſiatiſchen Fragen irgend jemand beunruhigt
gezeigt Das engliſch japaniſche Bündniß hat niemanden auf
geregt und ebenſo hat der jüngſte ruſſiſch franzöſiſche Vertrag
der die beiden Alliirten zu gemeinſamem Handeln in Oſtaſien
verpflichtete irgendwo Erregung geſchaffen Auf welche That
ſachen ſich Senſationsmeldungen aufbauen das geht aus der
geſtern ſchon mitgetheilten Notiz der Daily Chronicle hervor
worin berichtet ward Rußland und Frankreich ſeien bemüht
von der amerikaniſchen Regierung eine Definition
ihrer Stellung gegenüber dem engliſch japaniſchen und dem
franzöſiſchruſſiſchen Bündniß zu erlangen Jm weſentlichen
ſei die Stellung der amerikaniſchen Regierung folgende Es ſei
eine Erklärung abgegeben worden daß beide Allianzen die
Feſthaltung des etatus quo anſtreben die Erhaltung der
Jntegrität Chinas und die Aufrechterhaltung des Prinzips der
offenen Thür bezwecken Die Vereinigten Staaten
billigten dieſe drei Ziele und ſeien mit den gus
geſprochenen Abſichten der beiden Allianzen durchaus ein
verſtanden

Wer begann die Friedensunterhandlungen
Auf dieſe intereſſante Frage von entſcheidender Wichtigkeit

antwortet die von Dr Leyds inſpirirte Brüſſeler Südafrikaniſche
Korreſpondenz klipp und klar England Sie ſchreibt Wir
können aus beſter Quelle verſichern daß 1 die Buren anf ihren
Bedingungen beharren 2 daß die Reiſe Schalk Burger s
auf Englands Erſuchen geſchehen iſt 3 daß die
Burenführer in Afrika nicht ohne Einverſtändniß mit den in
Europa weilenden verhandeln werden Das Blatt fügt zur Be
kräftigung ſeiner Ausführungen noch folgende thatſächliche Feſt
ſtellungen

Februar Dr Kuyper erklärt dem Berichterſtatter des
c Gaulois, der König von England ſelbſt wünſche den

Frieden
15 März Abreiſe Lord Wolſeley s nach Südafrika in

privatem Auftrage König Eduard s
17 März Herr Fiſcher Mitglied der Buren Sonder

geſandtſchaft wird von Dr Kuyper auf Wunſch einer hoch
ne engliſchen Perſönlichkeit zu einer Beſprechung ein

eladen
18 März Gemeinſame Berathungen Dr Leyds mit dem

Präſidenten Krüger und Herrn Fiſcher Verlängerung des
Aufenthaltes Dr Leyds in Holland bis Sonntag anſtatt bis
Freitag und Aufenthalt deſſelben im Haag

23 März Reiſe der Burenſührer nach Prätoria und dem
Freiſtaat

Der holländiſche Premierminiſter Dr Kuyper erklärte er
habe nicht die geringſte Mittheilung weder aus Prätoria noch
aus London erhalten Die jetzigen Unterhandlungen
würden ohne ihn geführt ſeine Jnitiative beſchränke ſich auf
die im Januar unternommenen Schritte Nach Schluß des
Miniſterrathes am Donnerstag werde er eine Reiſe unter
nehmen die ihn nach Brüſſel Berlin und Chemnitz führe

Der ſüdaſrikauiſche Krieg

Der Daily Expreß erfährt aus Melbourne Major Linchan
meldete bei ſeiner Rückkehr ans Kapſtadt dem General Hutton
und dem Miniſterpräſidenten Barton daß während er im vorigen
Oktober 400 Buſchmänner im Komati Diſtrikt kommandirte die
Buren einen ſeiner Leutnants furchtbar verſtüm
melten Vier auſtraliſche Subalternoſſiziere ſchwuren ihren
Kameraden zu rächen und ließen nachdem fie eine Art Kriegs
rath gehalten bei verſchiedenen Gelegenheiten zwölf Buren
erſchießen Der kommandirende General des Diſtrikts leitete
eine Unterſuchung ein infolge Leren der auſtraliſche Leutnant
Whiton ans Viktoria hingerichtet und Lentnant
Morant aus Weſtanſtralien zu drei Monaten Feſtuug in Kap
ſtadt verurtheilt wurde Die Nachricht erregt große Aufregung
in Auſtralien Vermuthlich waren die Verſtümmler nicht Buren
ſondern Kaffern

r TAWAä
Serbien

Wie aus Belgrad berichtet wird ſtehen dem König
Alexander Vaterfreuden bevor und zwar diesmal ganz
richtige echte die eine reale Grundlage haben Das Hoffräulein
der Königin Fräulein Petronijewitſch ſoll binnen Monatsfriſt
ihrer Stelle enthoben und an ihrer Statt eine Frau zur Hof
dame ernannt werden weil die Königin in geſegneten Um
ſtänden iſt und der Geſellſchaft einer verheiratheten Dame
bedarf

Nordamerika
Nachdem die verzweifeltſten Anſtrengungen der gelben Preſſe

in Amerika aus den ſogenannten Enthüllungen Witte s Kapital
zu ſchlagen geſcheitert ſind ſucht der Herald durch Citate aus
deutſchen Blättern vom April 1898 die amerikafeindliche
Geſinnung Deutſchlands abzuleiten Auch die neueſte Karikatur
des Simpliciſſimus wird als Beweis dafür angeführt daß
ſelbſt die Prinzenreiſe keinen Wandel in der feindlichen Geſinnung
Deutſchlands gegen Amenika geſchaffen habe

Zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord
amerika und der künftigen kuba niſchen Regierung wurde
vereinbart daß Gnatangmo als Flottenſtation Nipebay und
Cienfnegos als Kohlenſtationen die amerikaniſche Beanzu nung behalten Palma weigerte ſich entſchieden Havann

den Amerikanern zu überlaſſen wie der Kriegsminiſter der Ver
einigten Staaten Root gefordert hatte Vom 20 Mai an ſoll
dort nur die kubaniſche Flagge wehen

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 26 März
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion hatten ſich der Regi

mentsſchneider des Feldartillerie Regiments Nr 75 Mans
felder Artillerie Regt wegen Mißbrauchs der Dienſt

und der Kanonier Schulze der 6 Batterie deſſelben
degiments wegen einer vor verſammelter Mannſchaft verübten

Gehorſamsverweigerung zu verantworten Sch war als
Putzer ſür den Unteroffizier kommandirt woſür er von dieſem
12 M als Putzgeld erhielt von Pfingſten ab jedoch nichts mehr
ſondern nur ab und zu einen Zehnernickel zum Beſchaffen von
Nenweiß zum Beſtreichen des Koppels Mit Putzen hatte Sch
aber nicht viel zu thun da der Regimentsſchneider praktlſchen
Dienſt nicht mitmachte Jedem Unteroffizier in der Kaſerne
muß laut Regimentsbefehl ein Putzer geſtellt werden der un
entgeltlich ſeines Amtes zu walten hat nur muß der Unter
oſſizier für a es Putzmaterials jede Dekade 20 Pf
an den Putzer entrichten Der Regimentsſchneider war ven
1891 1899 außer Dienſt geweſen und dann beim Regiment ein
getreten Von jenem Befehl wollte er nichts gewußt haben
Jm Juli v J vereinbarte er mit Sch daß ihm dieſer einen
halben Kubikmeter Holz klein mache wofür er ihm pro Tag den
beim Regiment üblichen Satz von 25 Pf zahlen wollte Sch
brauchte jedoch da er nur zeitweiſe arbeitete 12 Tage zu jener
Leiſtung Er bekam ſofort 50 Pf und ſpäter auf ſein Verlangen
noch 3 M Am 16 Nov ertheilte der Regimentsſchneider in
der Oekonomiehandwerkerſtube im Beiſein von 6 Handwerkern
dem Kanonier Sch den Auftrag wiederum das Koppel zu be
ſtreichen was Schulze verweigerte mit der Aenßerung Jch
putze überhaupt nicht mehr für den Herrn Unteroffizier weil
ich kein Putzgeld bekomme Hierin ſollte eine ausdrückliche
Gehorſamsverweigerung liegen und im Verhalten des Unter
offiziers Mißbrauch der Dienſtgewalt letzteres deshalb weil er
den Putzer zu Privatdienſten verwendet habe Gegen den Unter
oſfizier beantragte der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrath
Wagnuer wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt und wegen Un
gehorſams gegen den Regimentsbefehl 1 Woche Mittelarreſt
gegen Sch wegen der vor verſammelter Mannſchaft begangenen
Gehorſamsverweigerung 6 Wochen und 1 Tag Gefängniß Zur
Begründung bemerkte der Vertreter der Anklage der Unter
oſfizier ſei nicht befugt geweſen den Kanonier zum Zerkleinern
des Holzes anzuſtellen Ein Putzer für einen Unteroffizier ſei
nicht daſſelbe wie der Burſche eines Offiziers Für den Unter
offizier habe der Putzer nur Kleidungsſtücke zu reinigen zu
Privatzwecken durfte er nicht gebraucht werden alſo habe der
Unteroffizier ſeine Dienſtgewalt überſchritten wenn auch nicht
in erheblicher Weiſe Der Kanonier Wunnga habe die Gehor
ſamsverweigerung vor verſammelter Mannſchaft begangen und
einen Batteriebefehl die Kommandirung zum Dienſt als Putzer
beir ignorirt Verurtheilt wurde Schulze nicht wegen Gehor
ſamsverweigerung ſondern wegen Achtungsverletzung be
gangen vor verſammelter Mannſchaft zu 14 Tagen ſtrenge m
Arreſt Der Unteroffizier wurde freigeſprochen weil er
den betr Regimentsbefehl wie er angegeben nicht gekannt und

well betreffs des Holzhackens ein außerdienſtliches Vertragsver
hältniß beſtanden habe

Wegen Ungehorſams und Widerſetzung war an
geflagt der Füſilier Friedrich Holzmann der 3 Komp Jnf Ragt
Nr 36 hier Er ſtammt aus Ziegelrode iſt 21 Jahre alt am
12 Oktober 1900 bei der Compagnie eingetreten Wegen Un
gehorſams fowie wegen Körperverletzung war er kriegsgericht
lich zu 4 Wochen und 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die dem
Angeklagten zu Laſt geleglien Vergehen ſollte er in der Nacht
zum 3 Februar begangen haben indem er nach Zapfenſtreich
nach 9 Uhr die Kaſerne an der Reilſtraße auf unerlaubtem
Wege verließ und gegen 12 Uhr 15 Min auf demſelben Wege
zurückkehrte Seine Rückkehr in die Kaſerne hatte Holzmann
unbe merkt bewerkſtelligt indem er über die Mauer kletterte
Seine Abweſenheit hatte er geſchickt zu verſchleiern geſucht in
dem er ſeinen Mantel zuſammengedreht in ſein Bett legte um
den Anſchein zu erwecken es läge eine Perſon in dem Bette
Vom dienſthabenden Unteroffizier war jedoch dieſes Täuſchungs
manöver entdeckt und Holzmann bereits als fehlend der Wache
gemeldet worden Als er nun ankam bemerkte er vom Hofe
aus im Hausflur einige Unteroffiziere Um von dieſen nicht
geſehen zu werden ging er in den Keller in ein offenes Gelaß
verſteckte ſich darin klappte die Thür zu und lehnte ſich in
kauernder Stellung dagegen Von dieſem Vorgange hatten die
Unteroffiziere nichts bemerkt Als jedoch zwel andere Nacht
wandler über die Mauer kamen und im Keller verſchwanden
wurden Nachforſchungen angeſtellt und eine der Thüren auf
fälligerweiſe nicht offen gefunden Letzteres veranlaßte einen
der ÜUnteroffiziere zu dem Verſuch die Thür zu öffnen ſie gab
jedoch nicht nach was ſofort erkennen ließ daß jemand dahinter
war Dem vom Uunuteroſſfizier an den Verſteckten ertheilten
Befehl die Thür zu öffnen wurde nicht Folge geleiſtet weshaib
der Unteroffizier nachdem ein abermaliger Verſuch die J
mit Gewalt zu öffnen fruchtlos geblieben eine Glasſcheibe der
Thür einſchlng und mit einer Laterne in das Gelaß leuchtete
dabei ſah er daß Holzmann gegen die Thür lehnte und ſeine
Füße gegen ein Faß ſtemmte Selbſt jetzt öffnete er noch nicht
freiwillig die Thuür ſondern der Unteroffizier mußte erſt noch
einmal kräftig dagegen treten Dem Antrage des Vertreters der
der Anklage gemäß erkannte das Gericht gegen den Augeklagten
unter Einrechnung der ſchon erwähnten Strafe von 4 Wochen
und 3 Tagen Gefängniß auf eine Geſammtſtrafe von 9 Mo
naten Gefängniß

H Bernburg 27 März Jn der Strafſache des Sani
tätsraths Pr Hagemann gegen den Redactenur des Volks
blatt für Anhalt Max Günther in Deſſan wegen Beleidi
gung wurde geſtern 9/ Uhr abends die Verhandlung begann
um 108 Uhr vorm das Urtheil verkündet Es lautete auf 490
Mark Geldſtrafe ev 40 Tage Gefängniß und auf Tragung der
geſammten Gerichtskoſten Als ſchwerwiegend wurde in den
Ürtheil der Umſtand hervorgehoben daß die Veröffentlichung
der Artikel über angebliche Mißſtände im hieſigen Kranken
hauſe geeignet war den ärztlichen Ruf und die Exiſtenz des
Sanitätsraths Dr Hagemann zu ſchädigen Vorſitzender des
Gerichtshofes war der Geh Juſtizrath Stein Vertreter der
herzogl Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Bürkner und Ver
treter des Angeklagten Rechtsanwalt Cohn Deſſau

Provinzialnachrichten
Mapdeburg 27 März Jn der geſtrigen Stadtver r neten s erſammlung bemerkte u a Stadtv

Niemann der geplante 190 Minuten Verkehr auf der Ringlinie
bedeute eine ſchwere Schädigung des Publikums das ſei fo gut
wie eine gänzliche Aufhebung des Verkehrs Oberbürgermeiſter
Schneider war mit dem Vorredner einverſtanden er äußerte
ferner der 10 MinntenVerkehr werde auch die Einnahmen nicht
erhöhen ſondern im Gegentheil verringern Die Geſellſchaft
habe durch ihren neueſten Schachzug bewieſen daß ihr die über
nommenen Vertragspflichten gleichgiltig zu ſp ſcheinen Unter
Ablehnung des Schiedsgerichts habe ſie ſich direkt an den
Regierungspräſidenten gewendet und von ihm die Erlaubniß
für den 10 Minutenbetrieb erhalten unbekümmert darum daß
ihr der Vertrag mit der Stadt vorſchreibe keinen Fahrpian
dem Regierungspräſidenten ohne vorherige Verſtändigung mit
der Stadt und eventnelle Anhörung des Schiedsgerichts zu
unterbreiten Stadiv Gärtner meinte für die Straßenbahn ſei
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das erſte die Divldende Der Kampf werde erſt kosgehen wenn
nach dem Beiſpiel von Leipzig die Preiserhöhung gefordert
werde Er bleibe dabei daß es das richtigſte geweſen wäre die
Straßenbahn in ſtädtiſche Regie zu nehmen

Schönebeck 26 März Japaniſcher Beſ 14 Am
Montag weilten hier zwei Herren der japaniſchen Geſandtſchaft
aus Berlin ein Staatskommiſſar und der Dolimnetſch ſowle die

erren Ober Finanzrath Enke Berlin Propinzial Steuerdirektor
irth und Steuerrath Muuſter Magdeburg um ſich über die

Herſtellung des Speiſeſalzes auf hieſiger Saline zu informiren
ie man hört beabſichtigt Japan ebenfalls die Anlegung von

Sallnen zur Gewinnung von Salz Die Herren kamen ſchon
von Staßſurt wo ſie die dortigen Salzwerke beſichtigt haben

Genthin 26 März Leichenfund Geſtern nachmittag ſi
landete der Dampfer Waldemar der Hennig und Gräger ſchen
Stärkefabrik aus dem Plauer Kanal die Leiche des Privatmannes
Paul Kirchner K iſt am 26 Februar wie berichtet auf dem
Rückwege von Altenplathow nach Genthin verunglückt Die
Leiche iſt noch ziemlich gut konſervirt da ſie eine beträchtliche
Zeit unter dem Eiſe gelegen hat

S Unter und Oberpeißen 27 März Geſcheunk Dem
Lehrer Matthius der ſich 19 Jahre unſerem Schulweſen
ewidinet hat wird aus Anlaß ſeiner Berufung an die Mittel
chule in Wittenberg ein Bild des Fürſten Bismarck geſchenkt

zu welchem Zweck beide Gemeinden eine Geidſammlung veran
ſtaltet hatten

t Aus dem Delitzſcher Kreiſe 26 März Hundeſten er
Jn hieſigem Kreiſe tritt mit dem 1 April quch auf dem Lande
eine Hundeſteuer in Kraft der auch Zug und Hofhunde
unterworfen ſind Als Steuerſatz werden vom Kreiſe 5 und von
der Gemeinde 2 M erhoben

Langeunſalza 26 März Unglücksfall Jn Billeben
verunglückte der Maurer Friedrich Hellmuth aus Abtsbeſſingen
beim Pappelfällen indem er unter eine ſſürzende Pappel gerieth
und dieſe ihm die Rippen brach und ſchwere innere Verletzungen
verurſachte Der Verunglückte ſtarb an demſelben Abend

Perſonal Nachrichten Der interimiſnſche Reichsbank Vorſtand
Dudy in Jena iſt zum Reichebant Vorſtand ernannt Dem Bergrevier
deamten Ober Bergraih Neumann zu Halberſtadt iſt dei ſeinem Urbertritt in
den Ruhelland der Charakter als Geheimer Bergrath und dem Magazin VPer
wolter Faktor Schnur zu Oſterode aus demſelben Anlaß der Charakter als
Rechnungsrath verliehen Die Wahl des Gerichtsaſſeſſors Max Woldmann
zur Zeit beim Magiſtrat in Schöneberg bei Berlin deſchäftigt zum beſoldeten
Belgeorduneten Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Aſchersleben für die geſegliche
Amlsdauer von zwötf Jahren iſt beſtätigt worden Der Oberpfarrer Medem
in Buckan iſt zum Euperintendenten ber Diözeſe Buckau Reg Bezirt Magde
burg ernannt

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer Sült
mann zu Mehrin im Kreiſe Salzwedel der Rolhe Adler Orden vierter Klaſſe
dem Generalleutnant z D v Stephani zu Quedlinburg bisher Commandeur
der 11 Diviſion der Königliche Kronen Orden erſter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe

Vom Torfhaus 26 März Schneewetter Die ſeit
geſtern morgen niedergegangenen Schneemaſſen erreichen die
Höhe von einem halben Meter Auf der Poſtſtraße Torfhaus
Oderbrück und Königskrug dürfte die Starke der Schneedecke

bis 2 Meter betragen ein Durchkommen iſt daher weder
mit Wagen noch mit Schlitten möglich Die um 9 Uhr 25 Min
hier ſällige Perſonenpoſt Braunlage Harzburg traf mit zwei
ſtündiger Verſpätung ein während die Perſonenpoſt Harzburg
Braunlage eine Stunde Verſpätung hatte Der Schneefall
danerte während des ganzen geſtrigen Tages fort Die
Temperatur betrug morgens 4 Grad Kälte während des Tages
2 Grad Kälte Die Winterlandſchaft iſt großartig die Schlitten
bahn prächtig

Gotha 26 März Plötzlicher Tod Jm Sporech
ziuhmer eines hieſigen vielbeſchäftigten Arztes hatten ſich geſtern
mittag ca 20 Perſonen beiderlet Geſchlechts behufs Konſultation
aungeſammelt als ſich plötzlich ein in mittleren Jahren ſtehender
Mann langſam an eine neben ihm ſitzende Frau lehnte und
gleich darauf keblos vom Stuhl fiel Er war durch einen
Schlaganfall ein Opfer des Todes geworden Der ſo jäh aus
dem Leben Geſchiedene wurde als ein in der Grethengaſſe
wohnhafter verheiratheter Mann agnoseirt

f Camburg 26 März Der älteſte deutſche Corps
ſtudent Jin benachbarten Schieben verſchied heute früh
der Rittergutsbeſitzer Carl Zeitſchel im 92 Lebensſahre Der
Verſtorbene war der älteſte aller ehemaligen deutſchen Corps
ſtudenten und betheiligte ſich als ſolcher trotz ſeines hohen Lebens
alters bis zuletzt an den jährlichen Zuſammenkünften auf der
Rudelsburg auf der er überhaupt ein öfter geſehener Gaſt war

t Gera 26 März Ein weitverbreiteter Unfughatte dieſer Tage einen Unfall zur Folge eine Frau die auf
der Straße auf eine Apfelſinenſchale getreten hatte und ausge

en war ſtürzte ſo unglücklich zu Boden daß ſie eine Zeitlang
eſinnungslos blieb außerdem erlitt ſie verſchiedene Verletzungen

m Altenvurg 26 März Diebiſche Zigeuner Jn
einein nahe gelegenen Ort kehrten kürzlich Zigenner im Gaſthofe
ein und labten ſich an Speiſe und Trank Der weibliche Theil
derſelben unterhielt ſich mit Wirth und Wirthin und erzählte
dabel auch daß ſie zu einem bevorſtehenden Zigeunerfeſte Geld
ſtücke mit Kränzen brauchten Der Wirth holte nun ſeinen Geld
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kaſten und Geldbeutel herbei um nach Kranzmü zu ſucheund hierbei betheiligten ſich auch die 31 eüneringen Kuh von
Lottöuae bemerkte nun der Wirth daß ihm einige zwanzig Mark

K SHainichen i S 26 März Vom Technikgkai März u Am4 März beendete das hieſige echten ſein drittes Seneier

Die Schülerzahl hetrug 204 gegen 155 im zweiten und 87 im
W Semeſter ſeines Veſtehens An den Prüfungen be
en taten ſich 70 Abſolventen von denen 65 das Zeugniß der
eife erhalten konnten Das elektrotechniſche und das maſchinen

techniſche Laborgtorium werden im kommenden Semeſter wieder
durch Neuanſchaſfungen bereichert werden Für das kommende
ſichergerSemeſter iſt eine weitere Zunahme der Frequenz ge

eeeee 2Vermiſchtes e

Tie zweite Milllon der Berliner Bevölkerung will nicht voll
werden das Wachsthum Berlins geht langſam Wie die jetzt
abgeſchloſſenen Ueberſichten nachweiſen ſind im Jahre 1901 die
Zuzüge nach Berlin erheblich zurückgegangen Jm
Jahre 1901 waren es nur 232,273 Perſonen während das Jahr
1900 noch 250,881 verzeichnete Dagegen ſind die Fortzüge
e wachſen rund 203,000 gegen 191,000 im Vorjahre Auf
Zunahme der Geburten gegenüber den Todesfällen iſt allem An
ſchein nach auch wenig zu rechnen Nimmt man dazu daß
das Weichbild der Reichshauptſtadt nicht mehr allzu viele
der Bebauung erſchließbare Grundſlächen beſitzt ſowie daß
das Centrum durch Ausbildung eines vollſtändigen Geſchäfts
viertels immer weiter an Wohnräumen verliert ſo iſt klar daß
die rapide Bevölkerungszunahme Berlins wie ſie im letzten
Drittel des vorigen Jahrhunderts zu konſtatiren war nicht an
halten kann ſondern im Gegentheil vielleicht das Wachsthum
unter das Normale zurückgehen wird Allerdings iſt dabel zu
berückſichtigen daß es ſich hier um das oſſizielle Berlin handelt
ohne Vororte Könnte man die Vororte die ſich zum Theil in
rapidem Aufſchwung befinden hinzurechnen ſo würde ſich das
Verhältniß für Groß Verlin ſicher günſtiger geſtalten

Kamerandſchaft im Thierreiche An der Schwochauer Straße
in Lommatzſch hörten kürzlich in einem Hauſe die Bewohner
abends in der Dunkelheit einen kleinen Hund fortwährend bellen
Da das klägliche Geheul kein Ende nehmen wollte ging man
hlnab um den Störenfried zu vertreiben Dieſer aber winſelte
bellte und ſprang um die Herabgekommenen umher als wollte
er ſie bitten ihm nach einer gewiſſen Richtung zu folgen Das
geſchah auch und bald gewahrte man in einiger Entfernung einen
großen Jagdhund der in ein tiefes Senkloch der Schlenuſen
anlage gefallen war und nicht mehr heraus konnte Jn dem mit
Woſſer und Schlamm angefüllten Loch ſteckte der Hund bis an
die Ohren und das Loch wäre jedenfalls ein naſſes Grab für
ihn geworden wenn ſein kleiner Kamerad nicht geweſen und
durch ſein Bellen Leute herbeigeholt hätte die den Bedrängten
bald befreiten

Ein Leprakranker angeblich Photograph Oskar Reitz ſoll ſich
wie die Schneidem Ztg ſchreibt in der Gegend von Schneide
mühl herumtreiben Es wird auf ihn gefahndet um zu ver
hüten daß die Lepraſeuche ſich weiter verbreitet Der Geſuchte
wird beſchrieben als ein mittelgroßer ſchlanker Mann mit
grau melirtem Haar und Schnurrbart

Abdul Hamid in Sorgen Merkwürdige Mittheilungen über
das jetzige Leben des Sultaus Abdul Hamid macht ein eng
liſcher Berichterſtatter der in Bukareſt ein Jnterview mit einer
Perſönlichkeit hatte die vor kurzem von Konſtantinopel ge
kommen iſt und zu den wenigen Perſonen gehört die in der
letzten Zeit zu den Privatgemächern Sultan Abdul s Zutritt
hatten Wie wir ſchon mehrmals betonten iſt in den letzten
drei Jahren der Sultan von der Augſt vor einem Ver
rath ſogar von ſeiten ſeiner wenigen vertrauten Anhänger
ſo beſeſſen geweſen daß er drei beſonders gebaute Gemächer im
Palaſt hat die von einem Korridor umgeben ſind und von
hundert beſonderen Polizeiagenten bewacht werden Jn dieſen
Zimmern lebt er Sein Arzt und zwei Begleiter von hohem
Rang müſſen reichlich von jedem Gericht eſſen ehe er es aurührt
Er ſchläft niemals im Bett ſondern auf einer Chaiſelongue
und auch nur eine Stunde hintereinander denn immerfort
ſchrickt er augſtvoll auf Er trägt zwei geladene Revolver Die
ſtändige Nervenanſpannung hat ſeine Geſundheit völlig ange
griffen er iſt ein Spielzeug in der Hand der wenigen denen
er vertraut Viele verſchwinden auf das einfache Zeugniß
anderer hin die gegen ſie einen Privathaß haben Vor einigen
Monaten erſt erſchoß der Sultan mit eigener Hand 3 Jn
ſaſſinnen ſeines Harems vor ihren Gefährtinnen weil
er einen Verrath argwöhnte Der Betreffende von dem dieſe
Nachrichten ſtammen deutete dunkel an daß vor Ablauf des
Jahres Europa eines Morgens durch einen plötzlichen aber er
folgreichen Handſtreich erſchreckt ſein würde über deſſen Natur
er ſich nicht näher ausdrückte Er ſagte nur Jn kurzem wird
man es ſehen
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Eine Mafſenvergiftung von Hunden fand wie aus Kalro

s handelte ſich um die ſogenannten pariah dogs wie ſie in

unde von deuen es in Kairo ähnlich wie in Konſtantingnite giebt Dieſe Hunde die faul und 3 v
Straßen umherlungern und ſich von Unrath und Aas nähren
ſind das ganze Jahr hindurch eine Plage jetzt aber zum Beginn
der heißen Jahreszeit eine Gefahr für die Bevölkerung als
Träger und Verbreiter von allerlei Krankheiten Jnfolgedeſfen
wird jetzt zum Sommerbeginn wieder einmal eine allgemeine
Razzig mittels Gift auf die gefährliche Geſellſchaft veranſtaltet
Die Bewohner werden davon rechtzeitig und eindringlich ver
ſtändigt Sie werden ermahnt in einer beſtimmten Nacht
dafür zu ſorgen daß ihre Hunde wohlverwahrt im Hauſe
bleiben denn in dieſer Nacht wird auf den Straßen Giſt gelegt
Es werden halbverweſte Fleiſchſtücke Knochen uſw mit Giſt
verſehen in den Straßen verſtreut und das Reſultat iſt daß man
am Morgen Hunderte der herrenloſe Hunde in allen Winkein
manche ſogar mitten auf der Straße verendet anffindet Auch ein
paar Katzen befinden ſich ſtets als unſchuldige Opfer mit unter
den Vergifteten

Ein Bräutigam von 108 Jahren John Barlow ein Pächter
in Oak Ridge Verein Staaten wird trotz ſeiner 108 Jahre
in kurzem noch einmal heirgthen Seine Auserkorene iſt eine
junge Wittwe von 90 Jahren Sie wird ſeine fünfte

Gattin ſein denn vier Frauen hat John Barlow bereits be
graben Der heirathsluſtige Alte erfreut ſich einer eiſernen Ge
ſundheit er macht jeden Tag lange Spaqziergänge durch die

r und ſein Gedächtniß iſt ſo gut daß er bei Grenzſtreitig
eiten mit den Nachbarn ſtets anzugeben weiß wo die im Laufe

der Jahre verwiſchten Grenzen der Felder geweſen ſind
Arzneien braucht John Barlow niemals dafür trinkt er gern
einen guten Schnaps raucht wie eine Dampfmaſchine und huldigt
in allen Ehren noch anderem Zeitvertreib

Gut verſorgt Vor 12 Jahren fanden der Paſtor Stewart
und ſeine Frau bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß in der Nähe
von Rocheſter Vereinigte Staaten von Nordamerika ihren
Tod Ein reicher Amerikaner Mr Conger der in demſelben
Zuge gefahren und unverletzt geblieben war fand in den Armen
der todten Paſtorin ein kaum einige Wochen altes Baby Er
löſte es aus der Umarmung der todten Mutter nahm es zu ſichund adoptirte es da ſeine Ehe kinderlos geblieben war Mr
Conger ſtarb vor einigen Wochen und hat unter Auswerfung
einer Jahresrente für ſeine Wittwe ſein ganzes Vermögen
T5 Millionen Marh der angenommenen Tochter der kleinenWreſſa Stewart Conger hinterlaſſen

nachweislich das beste
Mittel zur Pflege

e der Zähne gd des Mundes

z nehme man 34 von denNach jeder Mahlzeit von ärztlicher Seite ſo
warm empſohlenen Dr Roos Flatmin Pinen wodürch
man die Magen und Darmthätigkeit zur volken Ausnützung der
in den Speiſen enthaltenen Nährſtoffe guregt der Säure
bildung Anfſtoßen und Bläbungen vorbeugt und ſich gegen
den Eintritt von Magen und Darmverſtimmungen üſichert
Dr Roos Flatulin Pilien ſind in Origingolſchachteln
à 1 Mark in allen Apotbeken exrbältlich Ev Näber durch
Dr J Roos Frankfart a H Beſtandth Doppelkohfenf
Natron Rhabarb kohlenſ Magnef je 4 Fenchelöl Pfefferminzök
Kümmelöl je 3 Tr
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eſchrieben wird kürzlich in der ägyptiſchen Hanptſtadt ſtatt

der amtlichen Publikation genannt werden die herrenloſen
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zum ConrseZeichnungen auf die am 1 April d J
von 973 Prozent zur Subsecription gelangenden

Nom Mark 300 000 000 4 Russische
steuerfreie Staats Anleihe von 1902

nehmen wir entgegen und vermitteln diesolbon kostenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Com es
Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf o

II F Lehmann Beinhold Steckner

Ernst Haassengier C0
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alle bankgesehäftl Transaktionen u A kür
An u Verkauf v Effecten Discontirung guter e

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

FE Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypothelken zu biälligsten Sätzen
kostenfreier Verkauf Jeherer 4 iger uleewerthe

Subwseoripuon auf

II 300,000000 Bussische Stoderfh Staats Anleihe

verstärkte Verloosung oder Gesammtkünd bis 1915 aus geschlossen
Anmeldongen auf diese am 3 April cr à 97 ,5000 zur Zeiehnnnggelangende Fnleihe erbitten bei Kostenfreier Ar iskührung b aldmögliehst

D II Apelt Sohn PFrenkel Poetsch
Brust Haavweneier a Slauveil S

e490 cteuerlreiehusyischeStaatsanleihe

O 1902Zeichnungen auf obige am V r den Z Apr il er zum Coursevon 97 500 zur Subseription gelangende Anleihe vermittelt kosteufrei

Julius Booker Range t t
Mvch geren Slanlanehe Ton 19002

Martinsberg 9

b nsüen den 3 April d J zum Kurſe von 971200 S

zur Ausgabe SZeichnungen hierauf nimmt koſtenfrei entgegen

EB D Ebae Bankgeſchäft
Leipziger Straße 64

4 ſuen o ehe Anh Wenn Im I9he

verstärkte Verloosung1 Januar 1915 ausgesehlossen Anmeldungen auf
die am 3 April d J zum Kurse von 97 statt
findende Ssubscription auf obige Anleihe vermitteln wir
pesenfrei Spar u Vorschuss Bank

Prfahl Vuss

III nGr Alridhſtraße 62
mypſiehlt

Transportable Sparkochherde
ſür Hanshaltungen Hotels werdeMajolika Dmailleherde

S in Ausſtattung ſür Hans
baltungen u Herrſchaſtskiüchen

ſind die heſen ur J en V 9 e e Jn h puoſchinen n n
r

Halle s Otto GlsokoNehf S Gr Steinſtr 83

Reparatur Werkſtatt Fager in Hadeln Oel etc
Neuheit Stickapparat ſür jede Nähmaſchine zu verwenden

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern
pulverivirten Cementkalk

Feinste Referenzen Biligste Tagesprelse S
U Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Fernſprecher 13Cönnern a/S

oder Gesammtkündigung bis

S Weiss
Halle a

Größtes Spezial Geſchäftshaus am Plahe

Livré
Mäntel

Livré
Röcke

Livré
Anzüge

Livré
Hosen

Liwré
Westen

h lBitevkas

Fenchipgr m ſegeſgime Lina
eigenes Fabrikat garantirt dauerhaft
turen jeder Art als Ueberziehen u ſ w ſoſort

Ergeb empfohlen Vrita Behrons Schirm
fabrik Gr Steinſtr 8S5 Ecke Neunhäufſer
28 Jahre Fachmann ſtets das Beſte erſtrebt

Schutz vor läſtigen Reparaturen

Vatho ickoſeneinrichtun gen en wit Voſſ ſenerune J
gut ccponer Kuchenbleche

empſiehlt

H Hunger Bage kana Halle a
8

Sämmtliche Werkzenge für Zimmertente Tiſchler Glaſer Drechsler
Bildhaner 2e jedes Stück unter Garautie

Bempelmaunn S Kraus s6
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1848
Lieferanten der Neichsbank in Berlin und Filialen ſowie erſter Banken

des Jn und Auslandes
Vabrik fencr fall diebes und thermätsichererKRassenschränke Tresor und

Safes Anlagen Safes Sohränko etc
Wir haben eine vollſtändige Neu Conſtruction unſerer Fabrikate

eingeführt und verfügen daher über ein ſehr großes Lager ein und
zweithüriger fener und diebesſicherer Panzer Geldſchränke der früheren

augart welche wir zu außergewöhnlich kg Preiſen abgebenFür die Gediegenheit zu Zuverläſſigkeit n dieſer Con
ſtruktion bürgt unſer langjähriges Renommeée

Kataloge und Koſtenanſchläge koſtenlos

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlgo von Olito Hendel

Reparg

Ich wohnoe JotasFeaan lat rw II
Hirschapotheke

Dr med Johannes Lehmann

Zum Stimmen
Repariren Aufpoliren der Klaviere

empfiehlt ſich
B Maerker Taubenſtraße 7

III
Buchhanälung

Alte Promenade 1a
gegenüber dem Stadttheatoer

Vnenthbehrn lich
für die Feſttage ſind

1 belle Orav atte
1 weißes Oorherne

1 ſchwarzer M iuut

Paur Glacé Handselmhe
1 Spazterstoecelc

Wer das Modernſte wünſcht kaufe
im Spezial Geſchäft
Otto Blankenstein
Ob Leipzigerſtr 36 r Bräm

S S en gros
Se heuerfüche r
Schenerbüvpsten

ſowie ſämmtliche
BRürstenwanren

Specialität
Handverkanfsartikel

S Material u Vietnalien e
S Geſchäfte eFabrik Lager eS chemiſcher Produkte
S Engros Geſchäſt ee 4 J Bee C O S
S Leipzigerſtr u S
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Gelegenheils Kaufel

Als gauz Beſonderes empfehle in
großer Auswahl in NußbanmMahagoni und Eiche BüiffetsHerrenſchreibtiſche Büche rſchränke
Prnunnk Verticowsé Ruſcheivoil
Conliſſen Steg Ausziehtiſche
Trumeanx Spiegel Kleiderſekretäre Panueelſophas Garnituren in
Seide und Plüſch Divans SophasChaiſe longues Rohriehuſtühle
eomplette Schlafzimmer Einrich
tungen echt Nnßbanm ebenſo imit
auch einzelne Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Waſchtiſche mit u ohne
e Kleideren Wäſcheſchräukevollſtändige Küchen EinrichtungenPuer Teppiche Portidren Tiſch
decken u v m verkauft ſehr billigr iecdrioh Peileke

Geiſtſtraße 25
NB Alte Möbel uehme mit in

Zablung
Wäsche
rollen
Wring

magehinon

Wasch
maschinen

in großer Aus
wahl

i ilh Heckert
Gr Ulrichſtr 62Fahrrader neu

Gelegenheitskauf

V u a
mit Glocke und Acelylen VLaterne

mit Garantie

Hulle Gr üteinſtr 83
Pmnser PVastillen

mit Controlſtreiſen der Königlichen
Badeverwaltung in Ems
Bmser Salz

criſtall u pulverſörm halten vorräthig
Helmbold Co Halle

Hanpiniederlage
natürlicher Mineraltvaſſer

n Quellenprodukte
Max RichtersLeipzig a J 60 9

in t/2 Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100
Hr Steinſtr 11A Krantz Nachf erf teinſeert

lp to clate Saat Kartoſteln
lieſert für 2 Mk den CentnerDomgine Onerfurt Behm
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